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Formelblatt zur Prüfung “Einführung in die Festigkeitslehre“, Frühjahr 2010: 
 

Hookesches Gesetz  
Beanspruchung Dehnungen Spannungen  
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Schubspannungs-, 
Schiebungs-
beziehungen: 
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Vergleichsspannungen 

 Spannungszustand 
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Für die Fälle 0; 0; 0 bzw. 0; 0; 0 ergibt sich aus Spalte 1

gilt nur für ; für ist SH NH
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Euler’sche Knickfälle: 

 

 KF : Knicklast [N] 
 I: Trägheitsmoment des Querschnitts ]mm[ 4  
 l: Stablänge ]mm[  
 E: Elastizitätsmodul ]MPa[  
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Sicherheitsbeiwert gegen Knicken: 55,2SK ÷=  
 

 
Widerstandsmomente: 

Biegung Torsion Querschnitts-
form Axiales Flächen-

trägheitsmoment 
Widerstandsmoment 

gegen Biegung 
Polares Flächen-
trägheitsmoment 

Widerstandsmoment 
gegen Torsion 
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Schwingfestigkeitskennwerte in Abhängigkeit 
von der Zugfestigkeit 

 

 

 
 
 
 

Oberflächenfaktor f in Abhängigkeit von der 
Zugfestigkeit (f = σW / σW poliert) 

 
poliert

geschliffen

geschlichtet
gedreht

gewalzt

geschmiedet

300 500 700 900 1100 1300 1500
0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0,6

0,7

0,8

0,9

1,0

Zugfestigkeit R  / MPam

O
be

rfl
äc

he
nf

ak
to

r f

 
 


